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Vorwort

Die vorliegende Arbeit diente nie dem Zweck, juristisches Neuland zu be-
treten. Die in ihr aufgeworfenen Probleme und Fragen sind solche, die
sich in dieser oder ähnlicher Form stellen, seitdem das BGB existiert, auch
wenn die vor nunmehr bald 20 Jahren in Kraft getretene, und damit auch
nicht mehr „neue“, Schuldrechtsreform die eine oder andere Frage in
einem etwas anderen Gewand präsentieren mag als zuvor. Möglicherweise
zeigt sie aber, dass auch in vermeintlich gut erkundeten Gebieten immer
noch neue Erkenntnisse und die eine oder andere dogmatische Weiterent-
wicklung möglich sind.

Juristische Sachverhalte, etablierte Leitprinzipien und eine denklogische
Herangehensweise ergeben in der juristischen Geisteswissenschaft ein
enorm komplexes Geflecht, welches eine unerschöpfliche Menge von
Schlüssen zulässt. Ich hoffe, dass dieses Werk einige überzeugende Schlüs-
se zu präsentieren vermag und dabei hilft, die untersuchten Felder in einer
nachvollziehbaren und möglichst umfassenden Weise zu durchleuchten.

Auch wenn ich dem Rechtsgebiet nicht treu geblieben bin und mich
nunmehr in der nüchtern pragmatischen Welt der Strafrechtspraxis bewe-
ge, wird mir das Zivilrecht mit seiner charmanten Plausibilität und seinen
fast schon naturwissenschaftlich logischen Prinzipien immer besonders
sympathisch bleiben.

Die Arbeit wurde 2019/2020 an der juristischen Fakultät der Leibniz
Universität Hannover als Promotionsschrift zugelassen. Ich danke meinem
Doktorvater Prof. Dr. Roland Schwarze, den zahlreichen Kolleginnen und
Kollegen mit ihren Ratschläge und Diskussionen, sowie meiner Familie,
insbesondere meiner Mutter, dafür, dass sie mich während der Zeit ihrer
Entstehung jederzeit unterstützt haben. Ich verbleibe in der Hoffnung,
dass das Werk dem einen oder anderen Leser in seinem Studium und Ver-
ständnis des Zivilrechts ein wenig nützen mag.
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